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Tree on Wall I

Bildbeschreibung1)

Ein langes, zweistöckiges Gebäude mit vielen Fenstern, die Bäume und Himmel widerspiegeln und einen
Baumschatten auf die Fassade und den Boden werfen.

Analyse1)

Diese fesselnde Fotografie präsentiert eine strenge und doch wunderschöne Studie in Kontrasten, die die
klaren architektonischen Linien einer Gebäudefassade neben dem organischen, fließenden Schatten eines
Baumes zeigt. Das Spiel von Licht und Schatten auf der Fassade betont ihre strukturierte Oberfläche
und hebt die Patina von Alter und Wetter hervor. Die Reflexionen in den Fenstern fügen eine weitere
Ebene visueller Komplexität hinzu und verwischen die Grenzen zwischen der Innen- und Außenwelt. Der
Gesamteffekt ist sowohl eindringlich als auch heiter und lädt zur Kontemplation über das Zusammenspiel
von Natur und bebauter Umgebung ein.
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002172 - Tree on Wall I

Bilddaten

Typ / Größe Durch Web Link

Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
Vergrößerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze

Aufnahme Bearbeitung Veröffentlicht

Daten 01/2014 01/2014 05/2014

Breite Höhe Bits/Farbe

Original-Größe 7560 px 5112 px 16

Verhältnis ca. 1.48 1 —

Aufnahme 24x36 mm

Ort +48.38088, +9.94872

Titel (Deutsch) Baum an der Wand I

Anmerkungen

1)Text ist AI generiert - Noch NICHT überprüft und/oder korrigiert
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      A long, two-story building with many windows reflecting trees and sky, casting a tree shadow on the facade and ground.
    
    
      Ein langes, zweistöckiges Gebäude mit vielen Fenstern, die Bäume und Himmel widerspiegeln und einen Baumschatten auf die Fassade und den Boden werfen.
    
    
      This captivating photograph presents a stark yet beautiful study in contrasts, showcasing the stark architectural lines of a building facade juxtaposed with the organic, flowing shadow of a tree. The play of light and shadow across the facade emphasizes its textured surface, highlighting the patina of age and weather. The reflections in the windows add another layer of visual complexity, blurring the boundaries between the interior and exterior worlds. The overall effect is both haunting and serene, inviting contemplation on the interplay between nature and the built environment.
    
    
      Diese fesselnde Fotografie präsentiert eine strenge und doch wunderschöne Studie in Kontrasten, die die klaren architektonischen Linien einer Gebäudefassade neben dem organischen, fließenden Schatten eines Baumes zeigt. Das Spiel von Licht und Schatten auf der Fassade betont ihre strukturierte Oberfläche und hebt die Patina von Alter und Wetter hervor. Die Reflexionen in den Fenstern fügen eine weitere Ebene visueller Komplexität hinzu und verwischen die Grenzen zwischen der Innen- und Außenwelt. Der Gesamteffekt ist sowohl eindringlich als auch heiter und lädt zur Kontemplation über das Zusammenspiel von Natur und bebauter Umgebung ein.
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